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Qualifikationsbaustein zum Berufseinstieg 
 
Bezeichnung: Praktiker /-in für Floristik 
 
Einsatzbereich: Sonstiges 

 

Zielstellung: Nach erfolgreichem Abschluss des Qualifikationsbausteins  

ist der Teilnehmer befähigt, in dem Berufsfeld Floristik  

eine Arbeit aufzunehmen.  

Der Teilnehmer besitzt Fähigkeiten und Fertigkeiten, die Teil  

des Ausbildungsberufes Florist /-in sind und kann auf diesem Gebiet 

unter Anleitung eingesetzt werden. 

 
Tätigkeitsmerkmale: Gestaltung und Verkauf von Blumensträußen, Kränzen, Gestecken und 

Pflanzen in Blumengeschäften, Blumenversandhäusern oder 

Gärtnereien. 

 Kontrolle und Sortierung der eingehenden Ware, einfache Reinigungs- 

und Lagerarbeiten. 

 Säuberung und den Schnitt von Pflanzen, Verpackung von 

Blumengebinden. 

 Kassierung und Beratung sowie Betreuung von Kunden 

 Umgang mit Arbeitsmitteln des Berufsfeldes 

 Anwendung von Maßnahmen zu Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit  

 

Gesamtdauer: 120 Tage Vollzeit (960 h)  

 

Abschluss: Zertifikat der zuständigen IHK 

 bei bestandenem lehrgangsinternen Test 

 (Schriftlicher Kenntnistest und praktischer Fertigkeitstest) 

 

Berufsentsprechung: Florist /-in 

 

Inkraftsetzung: November 2005 

Arbeitsgemeinschaft der 
Thüringer Handwerkskammern 
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Qualifikationsbaustein Praktiker/-in für Floristik 
 
Gliederung entsprechend Ausbildungsrahmenplan der Verordnung über die Berufsausbildung zum 
Floristen /-in 
 

Teile des Ausbildungsberufes zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse Dauer 
Arbeitsschutz - Aufgaben des betrieblichen Arbeitsschutzes 

sowie der zuständigen Berufsgenossen-
schaften und der Gewerbeaufsicht erläutern 

- Wesentliche Bestimmungen der für den 
Betrieb geltenden Arbeitsschutzgesetze 
nennen und anwenden 
 

während der 
gesamten 

Ausbildung 
zu vermitteln

Arbeitssicherheit, Umweltschutz 
und rationelle Energie-
verwendung 

- Berufsbezogene Vorschriften der Träger der 
gesetzlichen Unfallversicherung, 
insbesondere Unfallverhütungsvorschriften, 
Richtlinien und Merkblätter nennen 

- Berufsbezogene Arbeitssicherheits-
vorschriften bei Arbeitsabläufen anwenden 

- Verhaltensweisen bei Unfällen und 
Entstehungsbränden beschreiben und 
Maßnahmen der Ersten Hilfe einleiten 

- Wesentliche Vorschriften der Feuerver-
hütung nennen und Brandschutzeinrich-
tungen sowie Brandbekämpfungsgeräte 
bedienen 

- Gefahren, die von Giften, Dämpfen, Gasen, 
leichtentzündbaren Stoffen sowie von 
elektrischem Strom ausgehen, beachten 

- Für den ausbildenden Betrieb geltende 
wesentliche Vorschriften über den 
Immissions- und Gewässerschutz sowie 
über die Reinhaltung der Luft nennen 

- Arbeitsplatzbedingte Umweltbelastungen 
nennen und zu ihrer Verringerung beitragen 

- Verwendete Energiearten nennen und 
Möglichkeiten rationeller 
Energieverwendung im beruflichen 
Einwirkungsbereich anführen 

- Gefahren beim Umgang mit 
Pflanzenschutzmitteln beachten 

 

während der 
gesamten 

Ausbildung 
zu vermitteln

Kenntnisse der Pflanzensorten 
und deren Qualitätsmerkmale; 
Lagerung von Pflanzen, 
qualitätssichernde Maßnahmen 
 
 

- Bezeichnung, Beschaffenheit und 
Verwendung von Pflanzen beschreiben 

- Kontrolle und qualitätsgerechte Lagerung 

- Reinigung und Verpackung von Pflanzen  

 

6 Tage 



 Praktiker für Floristik2.doc – 20.09.2005 - Seite 3 
© copyright by Arbeitsgem. der IHK´s und HWK´s Thüringen in Zusammenarb. mit bildung login GmbH Erfurt 

Gefördert von der Ges. für Arbeits- und Wirtschaftsförderung (GFAW) mit Mitteln des Europ. Sozialfonds (ESF) 
   

 

Teile des Ausbildungsberufes zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse Dauer 
Einsatz von Arbeitsmitteln 
 
 

- Kontrolle der Funktion der Arbeitsmittel 

- Anlagen, Maschinen, Geräte und 
Werkzeuge für Transport, Förderung und 
Verpackung auswählen, einsetzen und 
handhaben 

- Pflege und Wartung der Arbeitsmittel 
 

2 Tage 

Gestalten von Pflanzen- und 
Blumenschmuck 
 

- Handwerkliche und gestalterische 
Vorgehensweise 

- Sträuße und Gestecke, insbesondere unter 
Berücksichtigung des Werkstoffes, des 
Anlasses, der Saison und der 
Arbeitstechniken, gestalten  

 

25 Tage 

Pflanzenannahme, Lagerung  
 

- Pflanzen annehmen sowie auf 
Beschaffenheit, Art, Menge und Preis 
überprüfen 

- Übliche Verpackungsmittel und -materialien 
und ihre Entsorgung kennen und anwenden 
unter Berücksichtigung der Beschaffenheit 
der Pflanzen 

- Pflanzen entsprechend ihrer Ansprüche 
lagern 

 

4 Tage 

Bestimmen, Einordnen, 
Versorgen und Pflegen von 
Pflanzen und Pflanzenteilen 
 

- Sorten und Herkunft von Pflanzen und 
Pflanzenteilen erläutern 

- Pflanzenpflege und Kontrolle des 
Pflanzenzustandes 

- Auf Richtigkeit, Art, Menge, Beschaffenheit 
und Herkunftsort prüfen 

- Schnittware entsprechend ihren 
spezifischen Ansprüchen versorgen 

6 Tage 

Beraten und Bedienen von 
Kunden 
 

- Kundengespräche führen 

- Ware verpacken und aushändigen 

- Serviceleistungen anbieten 

10 Tage 

Kommunikation und Kreativität 
 

- Gesundes Farbempfinden 

- Fingerfertigkeit und Geschicklichkeit 

- Umgangsformen und Einfühlungsvermögen 

- Verkaufstalent 

7 Tage 

Fachpraktische Inhalte  60 Tage 
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Teile des Ausbildungsberufes zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse Dauer 
Fachtheorie - Arbeitsschutz 

- Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz, 
Umweltschutz 

 

während der 
gesamten 

Ausbildung 
zu vermitteln

Planen von Arbeitsabläufen, 
Einsetzen und Pflege von 
Werkzeugen, Geräten und 
Maschinen 
 

- Arbeitsschritte festlegen, Arbeitsplatz 
einrichten sowie Material und Arbeitsmittel 
bereitstellen. 

- Kooperation, Arbeitsteilung und 
Kommunikation im Betrieb kennen 

 

3 Tage 

Pflanzen und ihre 
umweltschonende Behandlung 

- Bestimmen, Einordnen, Versorgen und 
Pflegen von Pflanzen und Pflanzenteilen 

- Gestalten von Pflanzen- und 
Blumenschmuck 

 

14 Tage 

Pflanzliche und nichtpflanzliche 
Werkstoffe und ihre 
gestalterische Verwendung 
 

- Lagern von Pflanzen und Pflanzenteilen 

- Pflanzenschutzmittel 

- Beratung und Verkauf 

 

3 Tage 

Fachtheoretische Inhalte im Zusammenhang mit den fachpraktischen 
Inhalten 

20 Tage 
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Betriebspraktikum - Kennen lernen des Praktikumbetriebes 

- Umsetzung von Arbeits- und Brandschutz 

- Kennen lernen der Tätigkeiten im 
Floristikbetrieb 

- Annahme, Kontrolle und qualitätsgerechte 
Lagerung von Pflanzen und Pflanzenteilen 

- Sortierung und Reinigung 

- Waren auspacken und Verpackungen 
entsorgen bzw. fachgerecht ablagern 

- Pflege von Pflanzen und Pflanzenteilen 

- Gestaltung von Blumensträußen, Kränzen, 
Gestecken und Pflanzen 

- Verpackung,  Beratung und Verkauf von 
Blumengebinden 

 

40 Tage 

 
 
Gesamtdauer  120 Tage 

 


